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Zugverspätungen 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Verspätungen der Bahn sind meist mit Stress und Ärger verbunden. Seit 2009 gilt 
das neue Fahrgastrechtegesetz (Fahrgastrechteverordnung-Anwendungsgesetz), 
dass die Fahrgastrechte bei Verspätungen verbessert. Eine Entschädigung für 
Kunden gibt es aber erst ab einer Verspätung von 60 Minuten. Seit geraumer Zeit 
steht die Bahn wegen des sogenannten 59-Minuten-Phänomens in der Kritik. 
Ungeklärt bleibt jedoch oft, weshalb es zu solch großen Verzögerungen kommt. 


Vorbemerkung der Bundesregierung 

Der Bundesregierung liegen zu den Fragen 1 bis 14 keine Angaben vor. Die er- 
fragten Informationen gehören vollständig in den Bereich der Geschäftstätigkei- 
ten der DB AG. (Siehe dazu die Beschlussempfehlung des Ausschusses für Wahl- 
prüfung, Immunität und Geschäftsordnung, Bundestagsdrucksache 13/6149, 
vom 18. November 1996.) 


1. Wie viele Verspätungsminuten wurden in den letzten fünf Jahren erfasst 
(Auflistung bitte nach Jahren)? 

2. Wie viele inffastrukturbedingte Verspätungsminuten fallen darunter? 

3. Wie viele Verspätungsminuten fielen in den letzten fünf Jahren auf mängel- 
bedingte Langsamfahrstellen im Fern- und Ballungsnetz (Auflistung bitte 
nach Jahren)? 

4. Wie viele Verspätungsminuten entfielen auf das Warten von Anschlusszügen 
(bitte Auflistung der letzten fünf Jahre)? 

5. Wie viele Verspätungsminuten entfielen auf Verzögemngen im Betriebs- 
ablauf (bitte Auflistung der letzten fünf Jahre)? 
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6. Wie viele Verspätungsminuten entfielen auf Gleisbelegungen (bitte Auflis- 
tung der letzten fünf Jahre)? 

7. Wie viele Verspätungsminufen entfielen auf Überholungen (bitte Auflis- 
tung der letzten fünf Jahre)? 

8. Wie viele Verspätungsminuten entfielen auf die verspätete Bereitstellung 
der Züge (bitte Auflistung der letzten fünf Jahre)? 

9. Wie viele Verspätungsminuten entfielen auf Störungen am Triebwagen 
(bitte Auflistung der letzten fünf Jahre)? 

10. Wie viele Verspätungsminuten entfielen auf technische Störungen an einem 
Wagen (bitte Auflistung der letzten fünf Jahre)? 

1 1 . Wie viele Verspätungsminuten entfielen auf Weichenstörungen, Signal- 
störungen und Stellwerkstörungen (bitte Auflistung der letzten fünf Jahre)? 

12. Wie viele Verspätungsminuten entfielen auf Signalstörungen (bitte Auflis- 
tung der letzten fünf Jahre)? 

13. Wie viele Verspätungsminuten sind auf die unzureichende Funktionalität 
der Bahnsteige der DB Station & Service AG zurückzuführen (Auflistung 
bitte der letzten fünf Jahre)? 

14. Wie viele Verspätungsminuten wiesen welche Bahnhöfe der Kategorien 1 
bis 3 in den letzten fünf Jahren auf (Auflistung bitte nach Jahr und Verspä- 
tungsreihenfolge)? 

15. Wie hoch war die Gesamtsumme der Entschädigungszahlungen, die die 
Deutsche Bahn AG letztes Jahr an ihre Fahrgäste geleistet hat (Auflistung 
bitte nach Monaten)? 

Im Zeitraum von Ende Juli bis Dezember 2009 nach Einführung der neuen 
Fahrgastrechte wurden 261 191 Anträge auf Fahrpreisentschädigung gestellt, 
das entspricht 0,5 Prozent der Reisenden. Die Anträge auf Fahrpreisentschä- 
digung verteilten sich zu 68 Prozent (177 610 Anträge) auf einstündige und zu 
32 Prozent (83 581 Anträge) auf zweistündige Verspätungen. Angaben zur 
Höhe der Entschädigungsleistungen liegen nicht vor. Auf die Vorbemerkung 
der Bundesregierung wird verwiesen. 
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